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Einleitung
Bei den verschiedenen Verfahren der Aufbereitung von Festmist (Stapelmist, 
Rottemist, Mistkompost) treten die klimarelevanten Spurengase Methan und Lachgas 
sowie das indirekt klimawirksame Ammoniak auf (1% des emittierten NH3 wird in der 
Atmosphäre zu N20). In früheren Arbeiten hat man Ammoniakemissionen vorwiegend 
unter dem Aspekt der möglichen Umweltbelastung (“saurer Regen” etc.) sowie dem 
möglichen N-Verlust gesehen und die anaerobe Mistaufbereitung vorgeschlagen, um 
NH3-Emissionen zu senken (Shepherd et al. 2000). Bei anaeroben Verfahren 
(abgesehen von der Biogasherstellung) können jedoch Emissionen von Treib-
hausgasen gefördert werden (Amon et al. 2001, Sommer 2001). Durch die zu-
sammenfassende Auswertung der älteren und neueren Fachliteratur wollten wir die 
Frage beantworten, wie die Festmistaufbereitung optimiert werden kann, um pflan-
zenbaulichen und umweltpolitischen Forderungen gerecht zu werden?  

Material und Methoden 
Anhand von ca. 50 Literaturquellen werden mögliche Konsequenzen für die Fest-
mistaufbereitung im Hinblick auf Spurengasemissionen dargestellt. 

Ergebnisse und Diskussion 
Es ist bekannt, unter welchen Bedingungen die Gase Methan, Lachgas und Am-
moniak gebildet und potentiell freigesetzt werden. Aus Abbildung 1 wird ersichtlich, 
dass Methan bei ausschließlich anaeroben Bedingungen entsteht. Die Lachgas-
emisson ist am stärksten, wenn in der Festmistmiete sowohl aerobe wie auch an-
aerobe  Zonen vorhanden sind. Da in der Praxis die Mistzusammensetzung in Ab-
hängigkeit von Tierart, Haltungssystem etc. sehr stark variiert, ist eine genaue 
Quantifizierung der Freisetzung von Methan, Lachgas und Ammoniak aus Festmist 
derzeit kaum möglich. Des weiteren fehlen exakte Daten aus einer simultanen 
Messung dieser Spurengase. 
Die NH3-N-Verluste liegen im Bereich von 5% - 70% des Anfang-N-Gehaltes bei der 
Lagerung / Kompostierung von Festmist (Martins und Dewes 1992, Ulén 1993). Die 
Menge der N-Verluste durch Lachgas ist im Vergleich dazu gering. Betrachtet man 
aber das Treibhauspotential (GWP) der einzelnen Gase (Methan GWP 21; Lachgas 
GWP 310 und Ammoniak 3,1; IPCC 1997), ist das Lachgas 100 mal wirksamer als 
Ammoniak. Daher muss es das Ziel sein, die Ammoniakverluste aus pflanzbaulicher 
Sicht zu reduzieren, ohne die Emissionen der direkten Treibhausgase Methan und 
Lachgas zu fördern. Durch welche Aufbereitungsverfahren und -maßnahmen das am 
Besten erreicht werden kann, ist laut unserer Auswertung der Literatur nicht zu 
erkennen, teils wegen methodischer Probleme bisheriger Untersuchungen. Bei der 
Versuchsplanung sollte in Zukunft berücksichtigt werden, dass die Varianten in Wie-
derholungen angelegt werden und alle relevanten Parameter (NH3, CH4, N2O und 
Nährstoffverluste durch Sickerwasser etc.) quantifiziert werden. 
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Abb. 1: Schaubild der Bildung und potentiellen Freisetzung von Ammoniak, Lachgas 
und Methan (Pfeillänge steht für die potentiell emittierte Menge), sowie Parameter 
zur Emissionsregulierung bei unterschiedlichen Aufbereitungsverfahren von 
Festmist. 
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